
Eines Tages beginnt die politische Macht,
sich für die Welterklärungen ihrer Umwelt
zu interessieren, heftiger zu interessieren
als je zuvor. Und sie beginnt – oder ver-
stärkt ihre Bemühungen – mit Befehlen und
Gesetzen, mit Privilegien und Zwang, diese
Ideen zu bearbeiten. Nicht nur Manichäer
und Christen, sondern – etwa gleichzeitig –
Astrologen, Philosophen, Magier, Ver-
künder fremder Götter, Gegenwarts- und
Zukunftsdeuter aller Art geraten in das
Blickfeld und den Aktionsradius der
Politik. Wie sich die Macht der Kaiser im
römischen Prinzipat und Dominant zu all
diesen Bewerbern um die zutreffende
Weltbeschreibung verhielt, welche sie igno-
rierte oder langfristig duldete, welche sie
diskriminierte und welche sie ausrottete –
dieses Kapitel spätantiker Geschichte ist
das Thema dieses Buches.
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